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Lehrcr bewirtschoftet
Schieferegg ols Biobouer

KRONSTORF. -KAT shn GTI" hat .ter Biologle-I,€hr€r Pel€r
Pra.k l28l mil sroßen Bucbstab€n auf sein Auto seklebt. Ds
lst €s nicht vesunde.lich, daß scin ein€inhalb H€ktsr gto-
Oes Grundstück wi€ ein€ hs€l inmitten landwlrtschaftlich
genutzter näch€n wirkt. Das "SchlößI" Schi€feress, wie €s
auf einer Inschrifi b€zeichnet wird, auf €in€m Hüael ober-
halb von Kronsto.fg€leg€n, isl setn Wohnsitz, dle "Leitn'undWiesen sehörcn seinen beidenSöhnen und den Ktndern aus
der Umsebuns zum Spi€l€n; die viel€n Obstbäume, dte Ce-
müse- und Kräuterbeete ernähren die Famtlie mlt vollbiolo-
aischen Früchten. "wir könrl€n autark setn", meinl Resl
Prack. Die lanse Geschichie von Schloß Schieferess inter€s-
stert dte lunse Famtlie wenis, aber Prack verslcho.l, "Dl€ l€-
benwerte Atmosphlire im Haus bedeui€t mlr schon otwas."

Von HELGA LEHNEB

Schloß und braDnten es vor lhrem
Abzug nieder Sp.tter errtcblel€n
sie in Schieferegg eine Schanzo,
die r 40o zersiört wurdo.

Der Name "SchlöSl', der Burg-
grab€n, der Wall blieben erhalten.
als S.hielereag l{ingsl ein Bauem-
gut wa. Die Räumo waren glo0,
he[schafrlich, mit Stuckdecksn
ausgeslaltet. k&s ma n.he der spÄ-

PB.k, de. in Ster an der Kin'
dergädnerinnenschule Blologis
unte.r'chtet. pendeh tltglich r 5 Ki-
lometer hin und zuruck. Für Resi
PEck isr die Einsmkeit manch-
mal schlimm. Sie muß warten, bis
er mil dem Auio heimkommt, um
Einkäufe im drei Xilomeler enl-
fernten Kronslorf zu erledigen,
denn sie kann di€ beiden kleinen
Buben, viereinhalb und einein-
halb Jahre alt, nichl unbeaufsich-
iigt lassen. Auch auße. Haus hat
sie als Biobäuri! genug zu tun, h
Carten stehen viele Obstbäume,
dle immer wieder nachges€lzt
werden (der G.oßvat€r hat neue
gesetzt, damit wi. emlen können,
wir sind jetzt weitblickend fü. un-
sre Enkel"), und sie kdht oder
friert Vorete für d€n Winter ein,
genau so wie sie es mit dem G€mü-
se {"von Erdäpfeh und Gurk€n bis
zu den KüchenkrÄulemJ mehl.
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,S.hlößl Schiefe.egg', wie der
Hausname lautet, gehört dem Va-
ter des jungen t€hrers, ebenfalls
e'.em Ridagogen, dessen Mutter
€s 1934 .über ein paar Ecken ge
erbt helle'. Eine Familie Undner
brachte t350 eine Steint€.fel obe.-
halb derHaustüran.auf derzu l+
sen tst: .Dieses Schlößl S.hiefe-
reaA, auch S.hiffartseck genannt,
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sich als B€-?32 uncl besonders t431 bentchtig,
ten Telrauer Schanze, gehörte els
fthloß elnstens d€n Habichlem,
l4OS den Edlsn Feichtem von
Stey." Dto Undrer besaoen ats
reiche Bauem 3o Joch crund.
,Doch spätea, so Pralk, .wurden
dje Cründe der Kirche geschenkt,
und €s biieb nur das Schtößt mir
de. grooen Wiese übrig.'

Die UnB6n br.nrt€!
ds Schlo0 nled€r

Alts topogmphische B€schrei-
bungen bekennen, daßd€r Erbau-
er der Feste unbekannr is!. .Mag
sein-, so vermu!6t der Lsmbscher
Holricbter Ignaz GitAe tBtE daß
es dje H€rren Schif€r besnindel
haben' Das waren bndadelige,
die auch Schloi Frsyling in de.
Cemelnde Oftering b€saß€n und
wAhrend der Bau€rkheAe ge,
fürchtet waren weaen ihrsr Hä1e
gegentiber deD Bauem_ "Der isl
abe. schifrig" - diessr Ausdruck
g€hl auf die Schjfer zurück.

Das jetzlge, zw€igeschoßige Ce-
böude istein bäuerliches Nachto!
g€haus jenos Schlosses, d4 die
Steyrer Bürge. 1460 betagerten.
wa.s damals g€schqh, }tßr sich
nichl meh. vollsrlindia klören.

Heinrich der ceymann lag im
Slreit mit den Bürgem von Steyr,
zog sich auf Schief€r€Ag zurück,
die Sleyrer aber belagerten cey-
mann, nahmen ihn gefanaen und
lielJen ihn eßl 1469 auf Befehl
Katser Friednchs wieder froi. Er
mußle einen Urfehdebrlef aus-
sieilen und in ein KloslsrAehen.

Dann wurde SchiefereAA in den
Ungarn-Kriegen erwähnr. Die Ma-
Syaren hallen sich zwlschen Enns
und Steyr am linkon Ennsufor
festseseizi und e.rtchtet€n b€i
Winkling ein€n Brückenkopf, dio
Tettauer fthuz€. W6il nödtich
dieser fthanze das Schloß Schie-
feregg stmd, befürchrete dsr Ksi-
ser,eslÖnnt€von den ungsm ein.
SenommeD und AusSangspunkl
für Untemehmungen geAen da.!
Tlaunviertel werden. E befahl
zweimal, S.hiefer€sg abzubr€-
cben. Das b€sor8x€n aber die Un-
cam selb€r. sie b€selzren das

den einSezogen, w8s die fuiume
Ieichler h€izbar machte, und
Pr&ks Croßmuxer bemühre sich
um modem€tr Komfort. Si€ ließ
Wassef und Strom einle en, sani-
&ire Anlagen einbsuen.

DerEnkei bewohntes seit einer
Hochze im Jahr 1983 mil einem
G6fühl. das ,zwischen Freude und
BelstunS pendelt'. De. Vsler, der
in Sleyr lebt. hatte ihm Schiefe-
.egg angebolon. .ln meine. Kind-
heit halte ich deln Vater oft b€i
den Insrandhattungsrbeiren ge-
holfen und wollte sem hier woh-

Da Erdseschoß soll wted€r ve.-
mietel werde., damit Besi Pra.&
e'ne juDg6 Familie im Haus hat,
die berei! ist, beim Kinderhüien
auszuhelfen. So wurdo der ersr€
S!@k wohnlich Aemachi, b€kam
eino Etagenheizuna, zusälzlich
Kachelöt€n, eine modeme Küche.

Obslbäume voNoraltch
rü. die Enkel sEpfl.izr

.Es war €in Riesenaufwand', er-
zd.hlt Pra.k, denn es war schwi*
rig, kilungen jn die steinmsuem
zu legen und hrnterherwieder al,
les mdSlichst orden ich zu vsr-
Putzen. "Wjrwollten ds Haus 6r-
halten, b€wohnbar na€h€n und
aut keinen Fall verschand€In., be-

ilahr€r eines Stückchens Narur:
,Wir striegoln unseren ca.t€n
nlcht, soDd€m lä.ssn ihn teb€n.
Für dio Kindd ist es so auch viel
schön€r' Ats Belasruna empfindei
€r Schisferegg all€rdjnAs auch
bisweilen, -viet Z€tt ud Cald
st€ckt in dsr E.haltuna.lch würde
hanchmd lieber reis€n, b€rgsrei,
8on od6. padd€ln, ansLatr am
Haus oder lm canen zu ebeiren..
]lolzdem möchte sr nichr e
s€hnell mit €ine. ander€n L€b€ns-
form t€usch6n: .lch kann mir
nlcht vo.stellsn, trgendwo im si€-
benten Siock zu wohnen. Und dar-
um hab€ ich di€ Vemnrwonunr.
das ld€Dkmalgeschützl€J Schbdt
zu ernalten, auch übernommen..

Zur Sorie üb€r die "Felsenburrain Pregarten erreicht€n uns nft,-h
Zusatzinfo.mationen, dle wir un-
ser€n !€sem Dicht vorenthatüsn
miichten: D€. ErtBuer de. ,Fel-
s€nburg' war ofto Feui (nicht An-
üonl Watzl, dsr na.h dem Zwoüen
W€ltbjea bis zu s€in€m Tod im
Jah. r95o von der Landesr€gie-
mna ais kommj$snschsr veF
wallar dsr Firm€n Rosenbsu€r
und Op€l-Günther einA€sorzl waf.

Äin DonDorstag les€n Sto! tzo
Jrbn r..h d6rr EraDd b3kom![l
Piümststr d.u63 Ds.h
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